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- Biersteuergese? 1993 (BierStG 1990)
21, Dezember 1992 (BGBI. lS, 21S0, 2158)

1 Bemerkungen zum Steuenecht

1.1 Rechtsgrundhgen der Elesteuerung

Maßgebend fr.ir die Besteuerung von Bier im Jahr 19g4
waren

- zur Herstellung von EssQ,

- unmittelbar oder als Bestandteil von Halbfertigezeug-
nissen fi.r die Herstellung von Lebensrnitteln, sofern
jeweils der Alkoholgehalt 5 I reiren Alkohot je 100 kg
des Ezeugnisses nicht überschreitet,

- vergällt zur Herstellung von anderen Eaeugnissen als
Lebensmitteln,

- zur Herstellung von Arzneimitteln.

Bier ist ebenfalls von der Steuer befreit, wenn es

- von Brauereien an ihre Angestellten und Arbeiter als
Haustrunk unentgeltlich abgegeben wird oder

- als Probe innerhalb oder außerhalb des Steuerlagers
zu den erforderlichen technischen Untersuchungen
und Prüfungen verbraucht oder fuir Zwecke der
Steuer- oder Gewerbeaufsicht entnommen wird.

Gemäß § 2 BierStV ist Bier, das von Haus- und
Hobbybrauern in ihren Haushalten ausschließlich zum
eigenen Verbrauch bereitet und nicht verkauft wird, von
der Steuer bis zu einer Menge von 2 hl im Kalender,jahr
befreit.

Bier, das von Hausbrauern in nicht gewerblichen Ge-
meindebrauMusern hergestellt wird, gilt als in den
Haushalten der Hausbrauer hsrgestellt.

1.5 Sonstiges

Für Bier, das sich in einem Steuerlager befindet oder
zwischen Steuerlagern befördert wird, ist die Biersteuer
ausgesetrt (Steueraussetrungsverfahren). Steuerlager
sind der Herstellungsbetrieb und das Bierlager.

Das SteuerausseEungsverfahren kommt nicht nur zwi-
schen Steuerlagen im lnland, sondern auch im Verkehr
mit anderen EU-Mitgliedstaaten zur Anwendung. Auch
die Einfuhr aus Drittländern und die anschließende Auf-
nahme in Steuerlager sowie die Ausfuhr in Drittländer
aus Steuerlagern ist unter bestimmten Vorausse?ungen
moglich.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem Steuer-
lager entfernt wird, ohne daß sich ein weiteres Steuer-
ausse2ungsverfahren anschließt. Steuerschuldner ist
der lnhaber des Steuerlagers. Dieser hat über das Bier,
ftir das in einem Monat die Steuer entstanden ist, bis
zum siebten Tag des folgenden Monats eine Steuerer-
klärung abzugeben. ln der Steuererklärung ist das Bier
nach Menge und Steuerklassen aufzugliedern.

Bbr darf aus Steuerlagern anderer EU-Mitgliedstaaten
unter Steueraussetzung auch von sog. berechtigten
Empfängern bezogen werden. Berechtlgte Empfänger
sind Personen, die kein eigenes Steuerlager unterhalten,
denen die Zulassung erteilt worden ist, Bier unter Steu-
eraussetzung aus einem Mitgliedstaat zu gewerblichen
Zwecken zu beziehen.

vom

Biersteuer-Durchfr:hrungsveordnung (BierStV) vom
24. August 1994 (BGBI. I S. 2191).

1.2 Steuergebiet und Steuergegenstand

Bier unterliegt im Steuergebiet der Biersteuer. Steuer-
gebiet ist das Gebiet der Bundesrepublik Deutschhnd
ohne das Gebbt von Büsingen, und ohne die lnsel
He§ohnd. Die Biersteuer ist eine Verbrauchsteuer im
Sinne der Abgabenordnung.

Bier im Sinne des BierStG 1993 sind die Ezeugnisse
der Position 2203 dar Kombinierten Nomenklatur (KN)
sowie Mischungen von Bier mit nicht-alkoholischen Ge-
tränken, die der Position 22OG der KN zuzuordnen sind.

1.3 Steuertarif

Das Bier wird nach Grad Plato in Steuerklassen einge-
teilt. Db Biersteuer beträgt frtr einen Hektotiter Bier 1,54
DM je Grad Phto. Grad Plato ist der Stammwüzegehalt
des Bieres in Gramm je 100 g Bier, wie er sich aus dem
im Bier vorhandenen Alkohol- und Extraktgehalt errech-
net. Eine Mengenstaffel, die kleineren Brauereien einen
Nachteilsausgleich verschaffen soll, wird unabhängigen
Ekauereien mit weniger als 2OO 0OO Hektoliter Jahres-
ausstoß gewährt. Als unabhängig gilt eine Brauerei
dann, wenn sie rechtlich und wirtschaftlich von einer an-
deren Brauerei unabhängig ist, Betriebsräume benutzt,
d'e räumlich von anderen Brauereien getrennt sind, und
Bler nicht unter Lizenz braut.

Der SteuersaE ermäßigt sich frlr im Brawerfahren her-
gestelltes Bier aus unabhäng(7en Brauereien mit einer
Gesamtjahresezeugung von wenser als 2OO 000 hl Bier
in Stufen von 1 000 zu 1 000 hlgleichmäß§

- auf 75 % bei einer Jahreseaeugung von zrc mO hl,
- auf 7O % bei einar Jahreseaeugung von 20 OOO hl,
- auf @ % bei einer Jahresezzugung von 10 OOO hl,
- auf 50 % bei einer Jahresezeugung von S OOO hl.

Unter 5 O0O hl bleibt der ermäßigte SteuersaE von S0 yo

unverändert.

1.4 Steuerbefreiung

Gemäß § 3 BierStG 1993 ist Bier von der Steuer befreit,
wenn es gewarblich venrvendet wird

-4-



Die Steuer entstefrt mit der Aufnahme des Bieres in den
Eletrhrb des berecht§ten Empfängers' Steuerschuldner
ist der berechtigte Empfänger, der gem. § 8 Abs. 1

BierStG 1993, ebenso wie der lnhaber eines Steuerla-
gers, eine Steuererklärung abzugeben hat.

Bier darf unter SteuerausseEung aus einem Steuerlager
in Eletriebe von Erlaubnislnhabern nach § 10 BierStG
1993 (steuerfreie Herstellung von Ess§, Arzneimitteln
usw.), verbracht werden.

Bkr kann auch aus dem freien Verkehr eines Mitglled-
staates zu gewerbllchen Zwecken bezogen werden; in

diesenr Fallentsteht die Steuer dadurch, daß der Bezie-
lrer das Bier im Sterrrgebiet in Empfang nimmt bzw. in
das Steuergebiet verbringt, Steuerschuldner ist der Ele-

zieher.

Bier, das eine Prfuatperson ftjr ihren Eledarf in einem an-
deren Mitgliedstiaat im frelen Verkehr erwirbt und selbst
in das Steuergebiet verbringt, ist stetrerfrei. Elei der Ele-

urteilung, ob private oder gewerbliche Zwecke voliq3en'
sind nähere, im GeseE beschriebene Umstände zu
berticksichtigen.

Bier kann auch im Wege des Versandhandels über die
Grenzen des Steuergebietes in bzw. von andere(n) Mit-
glierJstaaten verbracht werden. Versandhandel liegt vor'
wenn Bier aus dem freien Verkehr eines Mitgl'todstaates
an Privapersonen in andere Mitgliodstaaten geliefert
wird. lm Falle des Bezr.rgs entsteht die Steuer mit der
Auslieferung des Bieres an die Privatperson im Steuer-
gebi€t. Steuerschuldner ist der Versandhändler'

Für nachweislich verster,rertes Bier, das zu gewerblichen
Zwecken - einschließlich Versandhandel - in einen ande-
ren Mitgliedstaat verbracht worden ist, wird die Steuer
auf Antrag erhss€n, erstattet oder vergütet.

Für im Stetrergebiet versteuertes Bier wird die Steuer auf
Ankag erlassen oder erstattet, wenn es in das Steuerh-
ger wieder zurückgenommen worden ist'

2 Hinwelse zur Methodik der Statistik

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 23 B'rsrStG 1993
'Geschäftsstatistik":

Fü die Biersteuerstatistik kommt z.Z. nur Abs. 2 in Ele-
tracht, denn die beim HaupEolhmt Stuttgart-West ein-
gerichtete Zentralstelle Bierstetpr GEB) fertigt die Bier-
ster.rerstatistik und teilt die Ergebnisse dem Statistisclen
Elundesamt zur Veröffentlichung mit. Grundhge der Sta-
tistik sind die von den lnhabern eines Steuerhgers sowie
von berechtpten Empfängern bei der ZEB abgegebenen
Stzuererklärungen.

Der AbsaE der Stetrerhger (Herstellungsbetriebe und
Bierhger) kann neben der Eigenproduktion der Braue-
reinn auch Bezrigp aus dem natkmalen Bereich, aus an-
deren EU-Mitgliedstaaten sowie lmporte aus Drittstaaten
enthalten, olrne daß bei der Versteuerung zu normalen
SteuersäEen nach diesen Merkmalen differenziert wird.

ln den statistisch erfaßten Absa2ahlen sind folgende
Mengen nicht enthalten:

- Bier mit einern Alkoho§ehalt von 0,5 % vol' oder we-
niger (Alkoholfreie Biere, Malztrunk)

- Bier, das ster.rerfrei an Erhubnisinluber nach § 10
BierStG 1993 geliefert wurde

- Bior, das von Haus- und Hobbybrarl€,ln zum eigenen
Verbrar.rch hergestellt wurde

- Bier, das gewerbliche Elezidirer aus dern frebr Verkehr
anderer Mitgl'redstaaten bezogen haben

- Bier, das Privatpersonen ftlr ihren B€darf in anderen
Mitgli«Jstaaten im freisr Verkehr erworben und selbst
in das Steuergebiet verbracht haben

- Bier, das Privatpersonen aus dem freien Verkehr an-
derer Mitgliedstaaten von Versandhändlern bezogen
haben.

Darüber hinaus ist in den monatlich erfaßten Daten
nicht das über di€ Zollstellen versteuerte Bier aus
Drittländern enthalten; hierÜber wird iedoch ein jährlicher
Nachweis gefuhrt (sielre unten'Brauwirtschaft ').

Lieferungen an ausländische Streitkäfte werden nicht
separat ausgewiesen, sie sind unter dem steuerfreien
BierabsaE in Drittländer mit enthalten.

lm Vergleich zu 1993 haben sich keine Veränderungen
inhaltlicher oder methodischer Art ergeben, so daß die
Daten vollständig miteinander vergleichbar sind'

Außer dem vorl'rq;enden Bericht, dem monatliche Daten
zugrunde liegen, veröffentlicht das Statistische Bundes-
amt einen jährlichen Elericht (Fachserie 14' Reihe 9.2.2
'Brauwirtschaft'), der zusäEliche Angaben über Brau-
stätten, Bierlager und berechtigte Empfängor, lmportbier
aus Drittländern, Steuersollbeträge nach Bundesländern
sowie den Verbrauch von Bier enthält.

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesrninisters der
Finanzen stellen die HaupEollämter i.rr statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse
dem Statistischen Elundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden körnnen auch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen Bundesamt und
den Statistischen Landesämtern zur Darstellung und
Veröffentlichung fr.rr allgemeine Zwecke übermitteln,
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Gegenstand
der Nachweisung

Insgesamt

Bier der Steuerklassen
is6

10
11
12
13
14 und darüber

Versteuert

Steuerfrei

in EU-Länder
in Drittländer u. a.
als Haustrunk

Gegenstand
der Nachweisung

fnsgesant

Bier der Steuerklassen
bis 5

t2
13
14 und darüber

Versteuert

Steuerfrei

in EU-Länder
in Drittländer u. a
a1s Haustnrnk

1 Bierabsatz im Dezember

Verän-
derung
ir%

9 740 553 100,0 9 7L6 687 100,0 + 0,2

1b
8
9

5 001
98 452
6 008

38 723
L5 444
L6 714
89 876
68 6s1
0l 579

9 774 030

566 523

333 993
200 348
32 lEl

1

118
I

42
15

7 747
| 467

797
723

754
004
947
922
237
283
633
518
383

0r1
1'0
0r1
014
012

81 ,3
L4,3
7,7
1r0

1
2
1

5
2
9
9
5
9

0
1
0
0
0

80
14

1

0

0ro
l'2
0r1
0r4
012

79 ,7
15, 1
2'0
1r3

0
3
1
3
2
I
9
6
8

0,
1,
0,
0,
0,

79,

+18
-1
-3

-L4
-17

i5
6
i2
9
1
2
5

,1
,6
,8
,8
,4
,3
,3
,6
,6

3
5
3
3
4
4
6
2
4

+
+79

13
1
1

94 12

5r8

59,o
35,4

517

92,9

7'2

52,7
40,5

6rg

9 232 659

484 028

254 883
19s 883
33 260

95 ,0 - 0,6

5,0 + 17,0

+

1

31r 0
213
3'2

2 Bierabsatz Januar - Dezember

Verän-
derung
ir.%

115 644 048 100,0 tt2 14L 334 100,0 + 3,1

1
7
8
9

10

84
1 339

80
527
774

93 503
77 178
L 693
1 053

319
004
189
728
885
L24
428
131
834

15
I 479

84
386
184

89 535
77 828
L 748

875

236
524
701
712
943
896
770
580
967

36

+4

+
- 5,
* 4,
- 3,
- 3,
+ 2\,

19
9
5

l1 ,7
35 ,5
8'4

11

15
1

0

r07 s26 363

I 377 684

4 298 916
3 674 99L

343 777

105 207 104

6 934 230

+ 2r0

+ 2010

93,8

612

51
44

,7
,2
,1

Dezember 1994 Dezember 1993

h1 ol h1

Jan. 94 - Dez. 94 Jan. 93 - Dez. 93

h1 h h1 lo

-6-
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3 847 304
2 777 473

375 452

55,5 +
39,1 +
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,
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3 Bierabsatz inssesamt nach Ländern

Land

Baden-
Württemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein,/Hamburg

Thüringen

Baden-
l{ürttemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pf alz'/SaarL.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Thüringen

r40 777 156 482

792 379 770 887

2 7s3 157 2 772 875

2 034 360 t 792 839

9 E10 716 9 5E7 632

31 411 338 30 369 947

788 390
2 082 340

429 977
485 936

789 767
603 791
127 100

567 617
t79 317

53 931
85 387

394 723
473 970

752 336
60t L22
t26 620

466 t69
t76 353

818 137
2 206 L33

419 706
485 606

755 015
5s9 203
142 387

466 850
L63 399

802 616
2 LO7 704

4t6 372
476 303

72t 097
ss6 960
t4L O75

393 468
762 472

+ 2,4
+ 0r1

- 1010

+ zrE

- O'7

76 885
96 E66

9 027 534
6 583 335
1 690 151

6 257 273
2 02r 845

777 567
187 163

654 733
254 170

8 919 253
5 626 807
L 450 499

5 586 450
L 934 270

9 s24 697
24 944 527

4 47s 4L6
L 922 459

Verän-
derung
in%

+ 13,5

+ 2r3

+ 3,4

Verän-
derung
in%

97
262

50
57

3'6
5r6

4
8

10

21 ,6
917

4
6

93
247

49
55

4rg
5r8

4'3
7'9

t0,2

+ 18,5
+ 8r5

9
26

958
838

36
02 +

0r4
0r1

+ 9r1
- 7'3

0
5

1

4
6

+ 1r1
+ 1710
+ 16,5

+
+

+

1r3
0r9

7
19

6 + Ero
0 - 8r1

36
23

89
0

5
09

2

+

:
+
+

6
0
7

L2
4

3Deutschland g 74O 553 9 7L6 687 + 0,2 115 644 04E L72 l4l 334

4 Steuerpflichtiger Bierabsatz nach Ländern

Land

t

98 745
16 510

L33 477 L48 486

638 004 63s 224

2 660 933 2 670 878

56 97E
98 102

1 650 400 1 676 55s

7 312 tto 7 470 601

29 997 977 29 L43 zLL

E 362 879
5 600 176
L 406 9E2

5
- 0r5

- 10,1

+ 0r4

0r4

- 116

- 2'L

+ 2r9

+
+
i-

8 490 913
6 563 63t
t 670 964

+
+
+

+
+

+

1r5
17 ,2
l'8r8

11,0
4ro

4 969 907
2 000 121

Januar bis DezemberDezember

19937993 t9941994

Verän-
derung
ir:.%

h1h1

Januar bis DezemberDezember

7994 19937993L994

h1

Verän-
derung
in%

h1

Deutschland 9 r74 030 9 232 659

-7-
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5 Steuerfreier Bierabsatz nach Ländern im Dezember

h1

Steuerfreier Bierabsatz

Land

Baden-
I'Iürttemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
PfalzlSaar1.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Ttrüringen

Deutschland

Land

aIs Haustrunk

1993

13 057
34 990

970

77 754

65 6s5

26 377

L9L 926
660 897

t 047 660

1 039 781

384 130

8 922
45 499

8 919

75 3t9

2L 696

8 828

118 653
6s4 069

1 438 001

32s 650

L24 825

9 t92
44 422

6 256

73 801

25 879

6 028

116 144
536 t24

E7 536

L L53 777

320 360

81 450

2 478
15 463

536
2 075

2 443
L4 993

752
2 499s38

60 431

70 906

25 574

948 600

854 943

447 9tt

3 884
39 0t2

351 303

1 301 L 429

4 87L 5 211

333 993 254 883 200 348 195 883 32 181 33 260

6 Steuerfreier Bierabsatz nach Ländern Januar bis Dezember

h1

Steuerfreier Bierabsatz

als Haustrunk

1993

2 225
I 377

220

s64
7L4

5 475
23 355

2L 664
14 350
2 728

5 997
7 135

677
762

27 472
183 814

6 894
25 779

27 oLt
16 086
4 344

2 3L5
L 476

394

7 010
7 668

Baden-
Württemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Thüringen

109
522

63
36

27
t7t

2
6

25
69

3
0

50 523

3 L92 3 278

72 943 14 658

47 929 5t 432

872 084 853 684 409 223 250 33E

4 298 9t6 3 847 304 3 674 99L 2 7LL 473 343 777 375 452

in EU-Länder in Drittländer u. a

t994 199 3 L994 1993 L994

in EU-Länder in Drittländer u. a.

t994 L993 L994 1993 L994

Deutschland

-8-



7 Bierabsatz nach Steuerklassen im Dezember

h1

Steuerklassen

Land

Baden-
I{ürttemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
l{estf alen

Rheinland-
Pfalz/Saarl.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Thüringen

Deutschland

Land

Baden-
Württemberg

Bayern
Berlin/
Brandenburg

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Niedersachsen/

Bremen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz/SaarL.

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho1-
stein/Hamburg

Thüringen

11 250
64 678

2 925
1E 486

10 738

20 276

t0 726
t2 621

73 442
67 707

7 050
3 771

12 717

35 895

72 252
18 321

637
729

187 551

288 016

3 678

4 tL6

3 6s6
17 005

86 111
34 089

3 893
5 005

18 908
707 278

7 772
36 L63

3 699

\ 283

4 601
20 843

4 48t
6 575

64 553
19 359

20 326
110 102

58 464
37 673

3 875
11 896

771 855
7 987 698

14 und darüber

1993

5 284
30 023

796 922
2 102 862

738 167
520 038
135 055

455 387
t53 202

9 568 424
25 t27 355

4 502 542
5 097 081

8 743 038
5 296 843
1 398 963

459 297
860 828

402 185
469 t}E

143 333

4t7 930
463 305

127 947

5
1

8
8
7

5
5

18
39
62

04
23

9 t22
4 744

t3 645
4 607

777 962 754 470

2 728 764 2 73s 696

775
574
123

384
165
016

69
36

37
278

550 9
100 5

15
15

49
55

87
t37

81 556 674
22 170 539

L63 63L 185 867 9 475 242 9 406 436 101 579

I Bierabsatz nach Steuerklassen Januar bis Dezember

h1

Steuerklassen

L23 383

14 und darüber

7993

152 510
842 435

97 508
270 182

141 473

265 476

132 806
t54 278

80 498
44 232

t7
78

029
7L 25

29
90

33 518
2s9 811

sl 401
20 425

640
236

27 875
06 260

L 779 938

9 596 51s

37 t07 925

I 582 774

9 324 448 72 687 75 627

30 051 709 37 936 30 227

155 889
219 860

68 689
41 769

8
6
1

6
1

869
321
638

090
943

2 205 527 2 lsz LL9 LLz 374 685 109 L13 247 1 053 834 875 967

bis 10 11 bis 13

t994 1993 7994 1993 1994

bis 10 11 bis 13

t994 1993 1994 7993 7994
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in .Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteliährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vierteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
.gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt die kassen-
.aSigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebielskörperschaften sind in gesonderten Ubersichten dar-
gestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3' und 4. Vi€rteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbiahr, Dreivierteljahr. Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Beihe erscheinen iährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefu re f unktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte. und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3'4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
seiie 1 1 .Bildung und Kultur", Reihe 4-5 .Finanzen der Hoch-
schulen' veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Stäuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaftenl Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 195O gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen iuristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstigeGewähr-
leistungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Persona! des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 3O. Juni bei Bund. Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der
Deutschen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei
der Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern
und den Trägern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und
Gemeinden/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher
Dienst), sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Enhrvicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer übenriegend öffentlich
finanziert werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von
3OO 0OO DM jährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.
Ab'1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht.
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Uber die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargestellt. ln jedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt. in jedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.1 Einkommenstouer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünft e und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fortratzung gioho folgand! Scilr



Fachserie 14: Finanzen und Steuern
7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe. Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7. S. 1 ) veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt. für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe
Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens -
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S. l: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpflichtigen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6 j ä h rl i c h ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaftsteuerstatisti k nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.t Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren(vierteljährlich). lm Bericht
für das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffent-
licht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln dem Bericht für
Dezember wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr ver-
öffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jä h rlic h erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Veruvendung von
steuerbegünsti gtem M ineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe tO: Realsteuern

I 0. I Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgef ü hrte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemei nden veröffentlicht.

STATISTI SCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52. 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Statistik 2000 -Zukunftsaufgaben
der amtlichen Statistik
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Band 27 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt

Sraristsches Bundesämr

Festschrift für Hildegard Bartels zu ihrem 80. Gebuftstag

246 Seiten, broschien DM 24.80
Besrell-Nr. I 030427,94900. ISBN 3-8246-0454,X

In der wissenschaftlichen Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik ist ein weiterer interessanter
Band erschienen. Er ist als Festschrift der ehemaligen Präsidentin des Statistischen Bundesam-
tes, Frau Dr. Hildegard Barte,s, zu ihrem 80. Ceburtstag ge\r'idmet. Enthalten sind l3 Beiträge, in
denenvon Präsjdent M erk, Vize präsident Dr Bür8in, den Abteilungsleilern sowie Mitarbeiterin
nen und Mitarbeitern des S(alistischen Bundesamres über aktuelle Probleme de, amtlichen
Statistikund wichtige Entwicklungen berichtet wird. Dabei werden sowohlglobale Themen, !rre
zum Beispiel der Zwang zur Ralionalisierung oder die zunehmende Integration der Bundesstati-
stikininler und supranationale statisti sche Systeme, als auch fachspezifische Aspekte aufgegrif-
fen und unter einem zukunftsorientierten Blickwinkel erönen. Der Band vermittelt ein ein-
drucksvolles Bild von den Herausforderungen, denen sich die amtliche Sratistik gegenwänig
gegenübersieht, und die es zu bewältigen gilt,wenn sie ihren Informationsauftrag auch zukünftig
ertüllen will.

Aus dem Inhalt:Statislik aufdem Weg ins nächste Jahrrausend Leitlinien und Koordinierung
dersupra und intemationalen Statislik - Zur Darbi etung slat isrischer Ergebni s se : Vo m ,, Print '
zur ,,papierlo sen" In formationsverbreitu ng N e u ko nzeption d e. Wifisch aftsrechn ungen : We i-
terentwicklung mit internationaler Perspektive Die Auswirkung der Informations und Kom
munikationstechniken in der Statistik Anmerkungen zur Revision des Syslems Volkswirt,
schaftlich er Gesamtrechn u nge n Die Entwicklung d€rStatistiken im Produzierenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe) und der Umweltstatistiken in den neunziger Jahren Handels- und Ver-
kehrsstatistik im Wandel Zur Harmonisierungder Preisstatisrik in den Europäischen Gemein-
schalten Zur Weiterentwicklung der Statistiken des öffentlichen Bereichs Die Zukunft der
Zensen - Die Agrarstatistik vor dem Umbruch? Fortbildung und Kooperalion bei der
Umgestaltung der Statistik in den Stnaren Mirtel und Osteuropas.

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Melzler-Poeschel, Verlagsauslieferung H.
Leins. Postfach 1152.72125 Kusterdingen,Telefon(07071)935350.Telefax(07071)31653
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